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Sehr geehrte Frau Damen Volling, Hamberger, Voelker, Gelinsky,  

sehr geehrte Herren Rodekohr, Haerlin und Then, 

 

unser Parteivorsitzender, Ministerpräsident Armin Laschet, dankt Ihnen für Ihr Schreiben zu 

den neuen genomischen Züchtungstechnologien.  

 

Die neuen Züchtungstechnologien haben das Potential, einen wichtigen Beitrag zu mehr Res-

sourcenschutz, weniger Pflanzenschutzmitteleinsatz und Wasserverbrauch, globaler Erntesi-

cherung und damit auch zum Gelingen des Green-Deals zu leisten. Als CDU setzen wir uns 

dafür ein, dass die Chancen dieser Techniken verantwortungsvoll genutzt werden können, um 

die Landwirtschat in Europa und weltweit nachhaltiger zu gestalten und gleichzeitig auch in 

Zukunft genügend qualitativ hochwertige Lebensmittel für die wachsende Weltbevölkerung 

zu erzeugen.  

 

Verantwortlich nutzen heißt für uns, dass Zulassung und Anwendung auf klaren Regeln beru-

hen müssen und dass das Vorsorgeprinzip unbedingt beachtet wird.  

 

Mit ihrem Bericht zum Status der neuen Züchtungstechnologien im Rahmen des Unions-

rechts hat die EU-Kommission eine Bestandsaufnahme und Analyse vorgelegt, von der aus 

die Modernisierung des europäischen Rechtsrahmens geprüft werden kann. Wir begrüßen, 
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dass die EU-Kommission nun einen umfassenden Konsultationsprozess einleitet, bei dem der 

Anpassungsbedarf und die Möglichkeiten dazu ausgelotet werden.  

 

Freundliche Grüße 

 
Gabriele Hopp 
 


